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dem e h rc cccQZ e e S edie i e eecec eErſcheint täglich halle a den 20 September 1921 Nr 210üh Jieſe 7Fa Herbſt ſein Quartal Jſt ſonſt ein guter Komiker der es verſteht die Buchſtaben auf den Güterwagen Mürriſch reißt Gangel ſein
rer a Leute zum Lachen zu briigen Wenn er nüchtern iſt dann hält Pferd hoch Cin wuchtiger Schlag mit der Peitſche unden Von er viel auf ſich Ein Fläſchchen mit Pomade hat er ſtets unbekümmert um die Zuruckhleibenden knarrt der Wagenlen Werner Schuman bei der Hand und er liebt es mit einem ſchneeweißen Hemde dahinvor n zu paradieren Schorſch iſt zehn Jahre jünger als ſein Bruderr W Garten gwixhen Diend Nachdruck verboten n c in den ne er e ſeine Zeit
ſ n Garten zwiſchen Blond und Braun ommt dann geht er auf die Landſtraſe ſchaufelt den Chauſſee M 5i in müder Greiſenſchritt verfinkt ſtaub zuſammen packt ihn ſäuberlich in Dütchen und verkauft Die Unermüd lichkeit der Kreatur
her Die kleine Aſter fröſtelt kaum ihn an die Bäuerinnen als Putzpulver Oder er ſtiehlt ſeinem V

Tin Tor ſchlägt zu Ein Lied entklingt Bruder die Schuhe Lina eine Schürze Kernchen ſeinen onAn u letzten Stehkragen oder Roſas Haarband verkauft die Sachen eola Landaus Die Winde werden rätſelſchwer
be Bang ohne Heimat iſt die Stundepird Man wird ſich fremd ein Jrgendwer
len Cin Reh horcht angſtvoll in die Runde
El
de 5 ſüße Reiſe fern und nah
ticht Du herbſtgeheimnisvoll du weh

So ſink ich doch ſchon wiſſend ja
dex Daß ich in dir bald untergehund

echt
ihre

i Fahrenöes Volk
Von

len Auguſt Kinsky Nachdruck verboten
et Die Mittagsſonne brennt herunter vom wolkenloſen Himmel

nen auf die Landſtraße Die hochſtämmigen Pappeln werfen nur
geht wenig Schatten Reizlos flach dehnt ſich die Landſchaft nur
läßt die ſpitzen Türme der Kirchen dreier Dörfer einige Wäldchen

und am Hoeizont ein niedriger Hügelſtreifen ſind ſichtbar
fin Ein müder Gaul zieht einen kleinen Wohnwagen der in allen

xin Fugen ächzt Ti ektor Gangel der wegen ſeines verkrüppelten
linken Beines nur ſchlecht laufen kann lenkt das Pferd vomg29 Kutſchbock aus Lina die fette Lina die noch vor ſechs

ages Wochen Kellne in war in einem übel berüchtigten Lokal in
ein Mülhauſen im El az hat die dreizehnjährige Tochter Gangels

an der Hand Lina iſt die Braut des Direktors beſorgt de
Küche und ſizt abends wenn geſpielt wird an der Kaſſe
geſchminkt in demſelben Koſtüm mit welchem ſchon die vor

Jahren verſtorbene Frau Gangels die Genoſeva geſpielt hatte
Lina ſpielt auch die Genoſeva ſpricht aber dabei hochdeutſch

was ſich äußerſt ſonderbar ausnimmt Auf die Tochter des
Direktors iſt ſie eiſerſüchtig denn ſie iſt ein verteuſelt hübſches

Mädchen die Roſa Und darum flechtet ſie das ſchöne Haar
des Mädchens zu einem Rattenſchwanz von Zopf zuſammen
der gerade in die Höhe ſteht Jm Schatten des Wagens ſchlen

dert die ſelbſtgedrehte Zigarette im Mund Kernchen der
Volksſchauſpieler wie er ſich nennt Es iſt ein Mann in den

Vierzigern mit matten grauen Augen und einem wehmütigen
Zug um di Naſe Der Anzug iſt deſekt die Schuhe ſind zer
riſſen das borſtige Haupt ziert eine ſchmierige Mütze Er
giöt ſeit langem nichts mehr auf ſein Aeußeres Welt vom
Wagen ab im Felde ſtreicht Karlchen durch die Weizenſtop
peln Das iſt ein ſechzehnjährger Burſche der ſich auf
irgend einem Jahrmarkt von der Lehrſtelle fortgelaufen
Gang l angeſchloſſen hat Er ſpielt den Diener den Teufel und

dergleichen Rollen Er und Lina verſtehen es am beſten
ſo gegen Abend die Gärten zu plündern Tomaten und Gurken
zu holen Und wenn Lina ſich nicht mehr beim Krämer zu
pumpen wagt Karlchen geht frech noch einmal hin Darum
haben ſie alle Angſt daß er fortläuft Unter dem Wagen dort
vo die Dekorationen verſtaut ſind liegt der Bruder Gangels
und ſchläft ſchon ſeit dreizehn Stunden Er hat wieder einmal

furchtbarer Bill aus den ſunkeinden Augen des Alten trifft

und legt das Geld in Fuſel an
WMittagsſtunde Knarrend bleibt der Wagen ſtehen Gangel

klettert vom Kutſcher iz und reibt ſich die lahmgewordenen
Glieder Lina ſpringt in den Wagen wo auf dem Ofen ein
großer Topf mit weißen Bohnen ſteht Die Bohnen ſind
unterwegs gar geworden Eſſen brüllt Lina übers Feld
und im Trabe tkommt Karlchen angerannt Gangel ſeinen
grauen Kopf krazend guckt ſchief auf die Bohnen auf ſeinem
Te ler Kein Fleiſch Kernchen ſetzt ſich mit ſeinen Napf ab
fei s Er hat noch ein Stück Pferdewurſt in der Taſche an der
er emſig kaut Roſa der alte Gangel und Lina ſitzen zuſammen
an dem kleinen Tiſch im Wagen Und gerade will Lina ihrem
Herrn verſtohlen ein Stückchen Speck zuſtecken damit es das
Perſonal nicht ſieht da klettert Karlchen in den Wagen
der mit ſeiner Portion ſchon fertig iſt Als Weltmann tut
er als ob er nichts geſehen hätte aber ärgern tut es den
Schiauen doch daß der Direktor Heimlichkeiten vor ſeinen
Leuten hat

Jſt er wach knurrt Gangel und zeigt mit dem Daumen
nach unten Das Schwein ſchläft noch keift Lina Ein

ie und ſie erbeicht und dudt ſich denn dann iſt der Hieb nicht
weit

Schwein ziſcht er ſie
Schw ige

Roſa izt ſchmatzend und lieſt in einem Heft in dem ihre
Rolle ſteht Sie hat in der Königin von Sibirien als
Engel ein langes Esdicht anzuſagen das ihr nie und nimmer
in den Kopf will Und es iſt doch der Stolz des Volks
theaters Tirektion Gangel daß es ohne Souffleur ſpielt

Nach dem Eſſen kri cht Gangel die Treppe aus dem Wagen
hinunter Er hebt einen Lappen hoch und wirft einen Blick
auf ſeinen Bruder der mit gedunſenem Geſicht auf den Brettern
i gt und ſchläft Lina zankt ſich mit Rofa die die Teller nicht
abwaſchen wil Kernchen hat ſich under einer Pappel ins
Gras geworfen und ſchläft ſchon Karlchen pürſcht ſih an
cin Paar armſelige Obſtbäume heran die weit draußen im
Felde ſtehen Der Gaul hat einen Arm voll Heu vor ſich liegen
Aber er it zu müde zum Freſſen

Gangel verſchtänkt ſei e ſarken Arme über der Bruſt
Prüfend ſucht ſcin Auge den Horizont ab Dort liegt Müme
lingen ſonſt ein gutes Neſt aber er war erſt vor vier Wochen
da dort drüben das iſt Hochheim dort wollen ſie nichts wiſſen
von ihm Dann kommt Marzbach ſchlechtes Geſchäft Und
heute Abend wird in Brunnau geſpielt Das Neſt war immer
gut Luſtiges Volk die Geld ſitzen laſſen Wenn nur Schorſch
nicht betrunken wäre Aber ſo wird der erſte Abend ver

dorben ſein Mißmut g gleitet ſein Blick über Kernchen hin
über nach Liia die ſich noch immer mit Roſa zankt Er geht
um den Wagen ſteigt die Treppe empor Da hängt die Trom
mel und die einzige Trompete da hängen die lump gen Koſtüme
cin ge roſtge Säbel daneben Alles Plunder er ſeine Leute
die Sachen der ganze Wagen und er ſelbſt und ſein Bruder

Draußen weit in der Ferne zieht ein Laſtzug zur Stadt
Drei vier ſechs Wagen ſieht Gangel mit brennenden Augen

an Es iſt mein Bruder

Nachdruck verboten

Wenn der Menſch müde geworden iſt entſinnt er ſich der
Urformen ſeines Da eins Auf einer Wieſe landet er zwiſchen
kri chenden Blumen und Käfern Seine Hände liegen erſtaunt
und träge an den Hüften Durch ihre Haut ſcheint die
Sonne wie durch die breiten Lappen der Blätter ſie ſtrahlen
und ſpreizen ſich in pflanzenhaftem Glück Der ganze Körper
ſaugt ih mit Sonne voll die Augen weiten ſich große Poren
durch die das Licht in das Blut hineinſtürzt Und der Er
ſchlaffte glaubt einzugehn in den Dämmerzuſtand in dem
Pflanze und Tier ewig zu ruhn ſcheinen eingewiegt ſelbſt in
ihr Wachſein wie in den großen Schlaf

Aber dieſer Troſt enthüllt ſich als Täuſchung Dieſe Be
ruhigung vergeht vor dem neuen Geheimnis der Unermüdlich
keit der Kreatur Nach kurzem Schlaf ſind Pflanze und Tier
in einer unaufhörlichen Wut des Lebens geſpannt Sie werden
nicht müde ſich unendlich zu wiederholen in den gleichen
Spiralen ihrer Blüten in demſelben Gang ihrer Glieder
die Figur des eignen Weſens vollkommen zu zeichnen Wenn
i einmal ihre Kraft treiben laſſen leben ſie raſtloſer als der
Täligte ohne Pauſe ohne Abſchweifungen Die Ausdauer
und die grenzenloſe Geduld ihrer Arbeiten beſchämen den
erſchöpften Menſchen

Da kriecht an ſeinem ſpieleriſchen Finger ein Jnſekt empor
Vor dem winzigen Tier ſchwankt der Finger wie ein Baum im
Gewitterſturm und ſchüttelt es grauſam ab Aber immer wieder
verſucht das Geſchöpf mit raſender Hartnäckigkeit denſelben
drohenden Weg um den Wipfel des nächſten Grashalms zu
erkimmen Und auch dieſer Grashalm iſt von dem ungeheuren
Wi len geſchärſt Wievieler un ichtbarer Bewegungen bedurfte
es wohl um ſo gerade mit ſeinem ſpitzen grünen Kolben die
Luft zu durchſtoßen

Der ruhende Menſch im Graſe erſchrickt vor dem Lärm
des Lebens in dem er ſich ſchlafen legte Die Wieſe iſt ein ge
peitſchter Urwald Das Summen um ihn wird zu dem
majeſtätiſchen Brauſen der Arbeit Und wie anders tönt
ihm plötzlich der i dylliſche Triller der Lerche über ſeinem Haupt
Vier kleine Töne ſind in die Bruſt des Vogels hineingetan
Mit dem vollen Atem ſeines Körpers ſtößt er ſie wild aus ſich
heraus und beginnt ſogleich mit unverminderter Kraft Jmmer
dieſelben Töne die rührende kleine Kette der Melodie den

cihen Strahl läßt er fallen und ſteigen in gläſernen Kugeln
Sein Geſang wird ewig und ſteht ſteil in der Luft Wo nahm
der Menſch jemals eine ſolche Gewalt der Freude die nicht
ermüdet Jſt ſeine Luſt nicht kurz und läſſig kann er das
geſteigerte Gefühl nur zwei Atemzüge auf demſelben höchſten
namenloſen Tone erhalten

Hinter den grünen Schleiern der Wieſe bricht überall das
Leben in Extaſen aus Aber es iſt eine Extaſe die ſeltſamer
weiſe dauert eine Leidenſchaft die nicht unterbrochen wird
eine Trunkenheit der Freude und des Schmerzes die ſich nicht
ernüchtert

Jrgendwo ſchreit eine Ziege der das Lamm geraubt wurde
Tag und Nacht verläßt nur dieſer grauenhafte Laut den
zitternden Leib des Tieres Ein Schrei der mager geworden

Dirkus Henry Zirkus Henry Zirkus Henry ſteht in großen
e
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21 Fortſetzung Nachdruck verbotenFrau Kalb ſtand morgens früh auf Stets Alte Leute
flieht um viere der Schlaf Und Morgenſtunde hat
Gold im Munde das war ihr Spruch

Eine große weiße Haube unter der die ſpitze Naſe
ſtach auf dem Haar eine alte geſlickte Merinoſchlaf
jacke über dem dürren Rumpf ſo wurſchtelte ſie umher

Mit den dicken lautloſer Filzpantinen huſchte ſie wie
ein Geſpenſt

Sie öffnete den Flur Ueber die Treppen breitete ſich
düſterer Schein Ein Regentag brach an

Frau Kalb fuſcherte im Korridor Mit Beſen und
Staubtuch Hier da Ein gelbes helles Lichtſträhl

ſchen kreuzte ihr die Hand Sie prüfte nach
Weiß Gott im Wohnzimmer bei Oberlaitnants
vrannte ſchon Licht J da

m Frau Kalb ſchüttelte den Kopf Beendete ihr
Werk Sie trank ihren Kaffee Der Himmel klärte auf

Es wurde acht
Der Briefträger kam

ſt Herr Oberlaitnant s is Poſt
Frau Kalb klopfte noch einmal Jhr wurde angſt

Licht drinnen aber kein Laut
Na nu 7Sie klinkte vorſichtig die Tür Die ging auf Und

Frau Kalb ſank ihr Herz
Barmherziger Himmel nun hllf

Was nun kam u ſich in huſchender bebender
Haſt Jn krampfender Angſt Und doch dank eines

glücklichen Sterns mit einem Reſt von Vernunſt
Fraileinchen mein Gott

Elſe rührte kein Rütteln aus totenghnlichem Schlaf
Frau Kalb ſah die Pulverhüllen ſah das Glas Sie
wußte genug

iſt und kläglich in ſeiner Verlaſfenheit aber nicht aufhört

Herr Oberlaitnant Die Schlaſſtubentür gab nicht
nach Sie war verſchloſſen Alſo auch dort 7

Selbſtmord Tod 7
Der Kalbin Herzchen ſchrie Es jammerte Po

lizei Die Schande die Schmach Und das Hirnchen
widerlegte Nein noch nicht Erſt der Arzt

Das Hirnchen hielt ſtand
Mit bebender Hand ſchlug Frau Kalb ein Tuch um

den Kopf Rannte zum Arzt
Mit dem Sanitätsrat Wentſchler kehrte ſie heim
Und als der alte Herr die Schlafende ſah nickte er

mit dem Kopf Aha
Er ſah ein Stück der Papierhüllen noch Leckte daran

Roch Schmeckte am Glas Er befreite Elſe die Bruſt
P das Herz Fühlte den Puls

HmUnd wo iſt der andere Der Herr
Der Herr Oberlaitnant iſt dort Er hat ſich einge

ſchloſſen Und
Der Sanitätsrat klinkte die Tür Er klopfte mit der

Fauſt Pochte mit dem Fuß Heh Herr Oberleutnant
machen Sie mal auf

Drinnen raſchelte ein Bett Wälzte ſich ein Menſch
Und dann klang ein müdes gequältes Waa
Was

Auſmachen bitte Hier iſt der Arzt
Räkeln Wälzen Dann ſchlürfender Schritt Der

Schlüſſel drohte im Schloß Mit hektiſch geröteten
Backen mit flackerndem Blick ſtand Kurt in der Tür

Kommen Sie ich bring Sie ins Bett Wie ein
guter hilfsbereiter Freund nahm der alte Wentſcher Kurt
unter den Arm So nun laſſen Sie mal ſehn

Er maß die Temperatur Fühlte den Puls Beklopfte
arg und Bruſt Tann ſetzte er ſich behäbig und breit
zu KurtMein lieber junger Freund eine tüchtige Grippe
haben wir uns geholt Und mir ſcheint auch unſere

Kurt nickte Ja
Verwundet
Zwei Mal Verſchüttet auch
Sehen Sie das wirkt nach Nun brauchen Sie Pllege

Ruhe Er ſah Kurt feſt an Mein lieber Herr Ober
leutnant ſeien Sie einmal hübſch energiſch und ſtark
Hm Die Perſon dort drüben nehme ich Jhnen vor
läuſig fort Sie macht hier nur hyſteriſche Tummheiten
Verſtehen Sie Das geht nicht an Jch ſchaffe ſie für
die nächſten Tage in das Krankenhaus Dann werden wir
weiter ſehn

Aber Was iſt denn los
Nichts mein lieber Herr Nichts Der alte

Wentſchler tätſchelte beruhigend an Kurts Arm Bei
hyſteriſchen Frauenzimmern n alter Witz Sie hat da n
paar Pulverchen geſchluckt Nun ſchläft ſie heute lange
Und wird ſich den Magen verdorben haben Jn ein
paar Tagen iſt ſie wieder auf Deck

Jn der Türſpalte erſchien das alte gute Hutſchelge
ſicht der Frau Kalb Jhr Aeugelchen blinkerten in Trä
nen und Angſt Das ſorgenvolle Herz zügelte jetzt nicht
mehr den Mund

Herr Sanitätsrat is es denn ſchlimm
Der alte Herr ſchob die Brille nach ſeiner Art über die

Srirn Er wendete den Kopf Und knurrte zu der Kalb
Na alte Dame dann komm n Sie man rein Sie run

uns hier doch wohl not Soll n mir den Herrn Ober
leutnant vorläufig pflegen Bis Ja Der alteWentſchler ſtrich ſich den Bart Er überlegte Mein
trautſter Herr wiſſen Sie was Am beſten iſt es ſchon
Sie kommen jetzt in eine recht ſorgſame Hand Wenn Sie
ſich mal für einige Zeit Jhr Mütterchen hierher verſchrei
ben laſſen könnten das wäre in unſerem Falle wun
derſchön

Es war heute ein ſchlimmer Tag Frau all
fand ſich aus der Sorge nicht mehr heraus

Bald nach Wentſchers Gehen fuhr ein Krankenau
Nerven haben einen ordentlichen Knax Waren Sie an vor das Haus Holte Elſe ab
der Front
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Dann wieder rekßend eiſchend mit bitteren Zähnen gräbt
ſich dieſer Mutterſchrei in das Erdreich Kein Geruch eines ſüßen
Krautes kann ihn erſticken es gibt keine Erſvorfuns in dieſerjchrecklichen Qual o iſt der Kenſch der die Kraft hat einen

Schmerz ſo lange auszuhalten wie die Kreatur der ſich nicht
davor flüchtet in tauſend Verſteden des Troſtes

Das Steingeſicht des ruhenden Mannes auf der Wieſe
gerſtrömt Wir füßen und trüben uns das heilſame Waſſer
wir ſchmecken nicht mehr die reine wilde Empfindung der Erde
wir ſind ſelten trunken wir ermüden zu leicht im Gefühl
oh wunderſame Anſtrengung der Freude Wie ſind wir träge
in unſerem atemloſen Fleiß SEr erhebt ſich von ſeiner Raſt und über ihm zerſpringt der
mächtige Himmel des Mittags

Der Vorgarten
Von

Karl Lütge
Nachdruck verboten

Jch wohne in einer ruhigen beſſeren Vorſtadtſtraße und
bin glücklicher Nutznießer eines 1,75 Meter tiefen und 7,50
Meter breiten Vorgartens Unſer Haus iſt natürlich vier
Stock hoch Das bedauere ich ſehr denn bei acht Stock
werken hätte ich das doppelte Vergnügen Aber der Menſch
ſoll nicht unzufrieden ſein Und unvollkommen iſt nun ein
mal dieſe Welt

In mehrfacher Hinſicht iſt jedenfalls die Trockenheit der
Regeneinförmigkeit vorzuziehen weil man als glücklicher Be
ſitzer eines Hausvorgartens bei der ſommerlichen Wärme die
Gartentür offen ſtehen laſſen kann in der Gartenlaube Kaffee
zu trinken in der Lage iſt und derlei andere hübſche und ange
genehme Dinge mehr Doch auch die übrigen Hausmitbewoh
ner haben bei dem trockenen Wetter einen nicht geringen
Einfluß auf mein Wohlbefinden Es wird mir von den
lieben Menſchen Freude über Freude an regenfreien Tagen
bereitet Und ſo iſt es denn meiner beſcheidenen Wenig
keit vergönnt durch die Güte der übrigen Hausinſaſſen dem
nächſt in meinem Vorgarten ein Nachkriegsmuſeum zu er
öffnen

Wie geſagt die uneigennützigen lieben Hausmitbewohner
verhalfen mir hierzu Die lieben Menſchen waren eifrig und
tatkräftig bemüht die Tages und Nachtſtunden an denen
ein Offenſtehen der Fenſter gebieteriſche Pflicht ward auszu
nützen und mir Erdgeſchoßbewohner von oben herab vielerlei
und mancherlei zu ſpenden und ſo Abwechſelung in mein
möglicherweiſe allzu ſtumpfſinniges Daſein zu bringen

Von den herrlichen Dingen die mir als Geſchenk der
oberen Regionen wurden herrſchen vor Obſtkernſorten jeder
Art Streichholzſchachteln in fünfzehnfacher Mannigfaltigkeit

igavettenſchachteln diverſer Größe Güte und Herkunft Eier
chalen der verſchiedenſten Vertreter der geſiederten Welt
und Papierreſte Dieſe letztgenannte Art ſtelle ich jedoch aus
äſthetiſchen Gründen nicht mit aus ſondern ſammelte ſie geſon
dert Auf dieſe Weiſe bin ich in unglaublich kurzer Zeit
glücklicher Beſitzer von mehr als einem Zentner Altpapier
geworden

Alle gute und vollkommene Gabe kommt mit recht von
oben So iſt es denn weiter nicht verwunderlich daß es
bei den oben angeführten im Grunde immerhin profanen

Dingen nicht ſein Bewenden haben konnte und ſo gibt
es als Sammelobjekte noch eine Menge anderer herrlicher
Dinge Ausrangierte Schlipſe Papierkragenruinen prächtige
ausgeleſene Harry Piel Romanheftchen dito Harry Hill und
Bella Polini als Vertreter der neueſten Literatur Knöpfe
aller Art und Größe Konſervenbüchſen mit verſchiedenerlei
Vergangenheit kurzum Dinge die es ſich ſelbſt bei der
ſommerlichſten Hitze kaum hätten träumen laſſen den Weg
durchs Fenſter in die grauſige Tiefe zu nehmen

Wie herrlich einen Vorgarten zu beſitzen
Wie bedauere ich es daß unſer Haus nur vier Stockwerke

hat Und wie ſchade daß der Garten ſo winzig iſt Jch
fürchte daß er die zu erwartende Rieſenmenge von Be
ſuchern nicht faſſen wird Jch erwäge darum allen Ernſtes den
Plan den größten Saal der Stadt für meine Ausſtellung zu
mieten Einige Wochen warte ich indeſſen noch im Intereſſe
der Vollſtändigkeit meiner Sammlung Es fehlen noch Dinge
wie Kaſſiker Ausgaben Regulatoren Lampen Fahrräoer

Man denke die arme Frau Kalb Die Schande
und Scham Ter Klatſch Die gute Dame kroch förm
lich in ſich hinein Sie weinte vor Gram Wagte ſich
kaum aus der Tür

Und doch gab es zu ſorgen zu tun Drinnen im
Krankenzimmer kroch die Fieberkurve empor Grippe
Lungenpeſt Tod man kannte dieſe Entwicklungsſkala
ja vom Hören genug dern Kalb krampfte ſich das gute
alte Herz Her eh Herrjeh auch noch das Gott
bewahr Sie pflegte und hegte Kurt ſo viel es in ihrer
Kraft Aber ſie meinte nun doch der Sanitätsrat habe
recht Ein Mütterchen gehöre hierher Ueberhaupt und

Ten man ſah da nichtklar

Sie hatte Kurt mittags die Tropfen eingegeben Der
Kranke legte ſich gequält zurück Möchten Sie nicht Shr

rn hier haben trautſter Herr Oberleutnant

ie daUnd als er die heißen Augen ſchloß und müde nickte
ſetzte ſie ſich unverzüglich an den Schreibtiſch im Wohn
zimmer Schrieb mit zitteriger kritzliger Hand

Geährte gnädige Frau

Jhr hn hat ſich mit einsmal die Grippezu Dre eng a nu i Bett Ich pflege ihn e
eſt aber Mutter is Mutter und ich hab auch nicht

immer ſo Zeit Villeicht kennen Sie auf ein paar Tageirher und den Herrn Sohn uchen Das wäre ehe

chen Wenns man auch vorläufig nur Fiber is ſone
iſt 24 zu traun und er würde ſich doch all

eun Ich grüße ihnen herzlich als ihre werte
Frau Anna verwitwete Kalb
die Wirtin des Herrn Sohn

Die alte biedere Seele dieſes Elaborat wunder

s

chön Und wie ja man im Leben böſe Taten
fand auch hier en Neugierde 77 Lohn

k gewiſſenhafter rang de ſie ihrer Mieter Poſt
eingänge unterzog wußte ſie Muttchens Anſchrift und

Spiegel Teppiche die bis jetzt den Weg zu mir nicht fanden
Jch hoffe aber zuverſichtlich daß auch ſie in Bälde meinen

Vorgarten zieren werden
Dann eröffne ich meine Ausſtellung

Die Verkrachten
Von

Hans Alfred Kihn
Nachdruck verboten

Ewig verſunken iſt das Vorkriegs Zeitalter Die Zeit
da man Tango tanzte da Akademiker in Motordroſchken
herumſauſten und herben Schaumwein tranken da Berlin
ſein berühmtes Nachtleben hatte Es war das Berlin der
Geldknappheit des Ueberfluſſes an Jmportware des Grund
ſtückwuchers und der Paquintoiletten der ſtilvollen Auf
machung und der zehntauſend G m b s unter denen die
Konkurrenten einander bis aufs Meſſer bekämpften
Die nach jahrelangem Exil Zurückgekehrten fanden an der
Spree ein großes Zigeunerlager ein finſteres herunterge
kommenes Berlin

Ein Unterſchied iſt auffällig Man ſah damals in Kaffee
häuſern in der Friedrichsſtadt und auch hier und da in
Penſionen und Privatzirkeln gewiſſe Leute die man heim
lich oder offen als verkrachte Exiſtenzen bezeichnete Es gab
von kaum merklicher Anbrüchigkeit und Unterkittigkeit bis
zum hoffnungsloſen visàvis de rien verſchiedene Abſtufungen
der Verkrachtheit Es gab verbummelte Studenten Künſtber
Schriftſteller die es zu nichts gebracht hatten und auf
Pump lebten Es gab endlich Zeitgenoſſen die vor den
Nachtlkokalen zum Oeffnen von Droſchkenſchlägen und ähn
lichen Verrichtungen bereitſtanden

Heute gibt es merkwürdig in Berlin keine ver
krachtz Exiſtenz mehr Heute iſt das ganze Volk verkracht

Es war der Begriff Verkrachtſein nämlich nur ein Ge
ſichtspunkt der Sichergeſtellten Ein Ausdruck der Gutbür
gerlichen Feſtbeſoldeten Saturierten für eine fremde Men
ſchenklaſſe die mit Vorſicht anzufaffen ei Heute haben
ſich die alſo Verfehmten wie ein kraftvoll zutreffender Volks
ausdruck es bezeichnet geſund gemacht Sie tätigen
Rieſengeſchäfte ſie leiten Filmgeſellſchaften Wettbanken und
Spielſäle ſie gründen Nackttanzbühnen Schnapsdielen und
neue Kunſtrichtungen Sie ſchreiten als gefeierte Kavaliere
einher und bilden eine Zierde der neuen Geſellſchaft

Dagegen ſind heut jene verkracht denen es damals gut
gegungen war Ehrbare Rentner und Hausbeſitzer bemit
telt geweſene feine alte Damen würdige Profeſſoren leben
heute ſchuldlos in Verhältniſſen als ob ſie verkracht wären
Nicht mehr drückt ihr Biedermannsantlitz die ſtolze Genug
tuung darüber aus daß ſein Jnhaber der erſten Steuer
klaſſe angehört Sie wollen von Steuern nichts mehr hören
nein ſie wollen es durchaus nicht Statt auf den glänzenden
Geſellſchaften von einſt finden ſie ſich in trübfeligen Kon
ventikeln zuſammen in denen ſie bei Tee und Marmelade
ſtullen auf die vergangene Zeit zurückblicken

Ja die Verbummelten und Entglelſten von ehedem haben
ſich furchtbar gerächt Die Rollen ſind vertauſcht Jetzt
ſind ſie es die oben ſchwimmen und die gerechten Pflicht
menſchen wiſſen nicht woher ſie die fünf Mark für Gummi
abſätze nehmen ſollen

Darin liegt die Tragik der Anſtändigkeit und die Hoff
nungsloſigkeit aller Moralpädagogik

Literatur
Prof Trumpps Säuglingspfloge iſt weit bekannt und

iſt Tauſenden von jungen Müttern der nie verſagende Rat
geber geweſen Zu dieſem Werk kildet das jetzt vorliogende die
Fortſetzung und notwendige Ergänzung Es behandelt das
Spielalter des Kindes alſo die für das ſpätere Lebensalter
ungemein wichtige Zeit vom zweiten Lebensjahre bis zumEintritt in die Schule Auf alle Feagen die an die Mutter und

Erzieherin herantreten gibt das Werk des weit bekannten
Kinderarztes erſchöpfende Auskunft Es behandelt die Wachs
tumsperiode die Ernährung die Pflege der einzelnen Körper
teile bis zur Nagelpflege herab die Verdauunz die Kleidungdie Abhärtung Leibesübungen die Kinderſtube und zum Schluß

die häufigſten Kindertrankheiten und die gebräuchlichſten Pflegea Das Buch iſt in allen ſeinen Teilen ſo recht dem
Bedürfnis der ſorgenden Mutter angepaßt Ein ungewöhnlich
reicher Tilderſchmuck iſt dem Buche beigegeben der deſſen Wer
als praktiſchen Ratgeber noch bedeutend erhöht Allen Müttern
und Erzieherinnen ſei das hübſch ausgeſtattete Buch empfohlen

Die Bücherei der Volkshochſchule Eine Sammlung gemein
verſtändlicher Darſtellungen aus allen Wiſſensgebieten Her
ausgegeben vom Wirkl Geh Oberregierungsrat Dr Richard
Jahnke Miniſterialdirektor im Miniſterium für Wiſſen
ſchaft Kunſt und Volksbildung in Berlin Bd 20 25 Ver
lag von Velhagenu Klaſing in Bielefeld und Leipzig

Bd 20 Leonardo da Vinci von Erich Haring bildet ein
Seitenſtück zu Uedings Einführung in das Verſtändnis der
Malerci Wie dort der Leſer angeleitet wird ſich ſelbſt ein
Urteil über Kunſtwerke zu bilden ſo wird ihm hier das Verſtändnis eines der größten italieniſchen eiſter erſchloſſen
der von einer erſtaunlichen Vielſeitigkeit auf mehr als einem
Gebiete Bedeutungsvolles leiſtete Bd 21 Deutſche Dichter
der Neuzeit von A Baldewein gibt nicht nur eine Dar
ſtellung der Lebensumſtände der Dihter und ihrer künſtleriſchen
Entwicklung ſondern bietet auch ſo zahlreiche Proben ihrer
Dichtung daß die Sammlung zugleich als eine Blütenleſe
deutſcher Dichtung angeſehen werden kann Sie reicht von der
Droſte und Mörike über Scheffel Hebbel und Ludwig bis
zu Storm und Raabe wird durch Gottfried Keller und C F
Meyer ergänzt und abgeſchloſſen durch eine Darſtellung der
plattdeutſchen Lileratur in ihren Hauptvertretern Fritz Reuter
Klaus Groth und John Brinkmann Bd 22 Der Staats
gedanke großer Denker von Paſtor Dr phil Pfannkuche gibt
eine Darſtellung von der Auffaſſung des Staatsgedankens
den große deutſche Denker u a Kant W v Humboldt
Fichte Schelling und Hegel hatten Auch die Entwicklung des
Staatsgedankens in der Zeit vor Kant wird beleuchtet Bd 23
Deutſcher Volksglaube und Volksbrauch von Carl Clemen

zeigt wie heutiger Volksglaube und brauch auf alte und älteſte
Urſprünge zurücgeht und knüpft ſo die Gegenwart an die Ver
gangenheit voller Hoffnung auf eine neue Zukunft unſeres
Volkes Dieſer dient auch Bd 24 in dem Dr Th Rumpf
zeigt worauf die körperliche Geſundheit beruht und wie ſie
zu erhalten iſt

AVC im Walde Von Emmy Land mann Mit Bildern
von Kurt Böttcher Verlag Offenſtadt Fellhei
mer Nürnberg

Mit dieſem ABC im Walde hat der Verlag ſowohl
bezüglich der knappen und doch inhaltsreichen Verſe als auch
bezüglich der künſtleriſchen Jlluſtrationen für die Kinderwelt
wieder ein ausgezeichnetes Buch gebracht Das Buch wird ſich
ſicher viele Freunde im Kreiſe der ABC Schützen erwerben
Die Verfaſſerin iſt nicht nur eine Künſtlerin ſondern auch
eine hervorragende Pädagogin

Paul Klanert Lieder F E C Leuckart Leipzig Op 7
Sechs Lieder im Volkston in einem Heft Die Be
zeichnung im Volkston iſt nur mit Vorbehalt anzunehmen
Dafür iſt im allgemeinen in die Begleitung zuviel hinem
getan was der Eigenart des Volksliedes nicht entfpricht
vor allem die weiche Chromatik die auch die Melodiebildung
beeinflußt hat Am echteſten wirkt das Volkslied deſſen
leicht rrchaiſierender Ton dem Liede wohl anſteht Schön
empfunden iſt das Abendgebet Auch Steht ein Roſen
ſtrauß iſt in ſeiner natürlichen Naivität gut gelungen Da
gegen Jch glaub lieber Schatz ſollte lieber nicht in dem
Heft ſtehen das iſt kein Volkston ſondern ſüßlicher Hildach
ſcher Salonſ il Op 9 Drei Lieder Gefällige dank
bare Geſänge dazu im Klavierſatz geſchickt und
Schneewittchen in der Wiege trifft die Märchenſtimmung

gut ſehr hübſch iſt das graziöſe Elternſtolz und Seliges
Säumen gewinnt durch die naturſchildernde Tonmalerei des
Klaviers beſonderen Reiz Op 12 Fünf Lieder Aus
dem Kreiſe weicher Stimmungen hebt ſich das dritte Er
wartung kräftig heraus vielleicht das wertvollſte und ejgen
artigſte dieſes Opus Der dunkle balladeske Ton entſprich
dem Gedichte Lihencrons Von den übrigen ſei die Heide
nacht Allmers empfehlend erwähnt

Dr H Kleemanz

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung Halle a Fouurun
JgJr T c c hStand Der Abſendung dieſes wunderſchönen Briefes

ſtand alſo nichts mehr im Wege
Er bezeichnete bald danach den vorbedachten Beginn

ſeines Weges beim Fall in den Briefkaſten der nächſten
Straßenecke durch ein hörbares Plumps

2 r

Na das war was
Muttchen hatte ſchweren Herzens ihre Koffer

dem Gepäckträger übergeben Und der lief nun fort
Staht die Sachen wohl gar Jn dieſer häßlichen Zeit
trau ſchau wem

Wußte Lieschen die Nummer
Nein
Aber Kind

Muttchen ſchob und drängte ſich durch die Menge die
den Königsberger Oſtbahnhof belebte als gälte es der
Rettung ihres geſtohlenen Kindes Das liebe alte Ge
ſichtchen war hochrot

Ei wenn ſie den Mann nun nicht fand
Aber der wartete ſchon am Portal
Gottlob Muttchen verſchwendete in Trinkgeldern

keineswegs Sie rechnete da noch immer nach bem alten
Kurs Heute aber gab ſie in ihrer Herzensfreude dem Ge
päckträger 50 Pfennige mehr

Lieschen hatte eine Droſchke bei der Hand Aber Mutt
chen ſtieg noch nicht ein Sie fragte erſt umſtändlich nach
dem Preis N der Altſtädtiſchen Holzwieſ ſtraße
Kutſcherchen für uns zwei Mit Gepäck Doch der
t her ein alter bis zu dem Hals vermummelter S

ſah ſie kaum an Er wies mit dem ſchmutzigen Tau
men hinter ſich nach der Uhr Taxe Madamchen Und
Lieschen faßte Muttchen einfach bei der behäbigen Hüfte
Schob ſie in die Tür

Erſt Hotel Continental Dort halten Dann Alt
ſtädtiſche Holzwieſenſtraße beſahl ſie zum Bzck

Und ſie ratterten los
Na man ſieht Muttchen war auf Reiſen kein

Held So recht nach der guten altmodiſchen Art Lieſel

als Reiſemarſchall hatte es da nicht immer ganz leicht
Für Muttchen war man nie vorſichtig genug

Der Berliner DZug an den der Danziger in Dir
ſchen Anſchluß gehabt hatte die beiden abends gebracht
Morgens war der Brief don Frau Kalb in Zoppot einge
trofſen Mittags ſaßen Erterts ſchon in der Bahn
Muttchen hatte nicht Ruhe nicht Raſt

Nun waren ſie hier
Muttchen war ſtattlich und fein mit dem hübſchen

Winterkapotthütchen auf dem die ſchwarze Samtſchleife
koket ierte im Tuchoſtüm den Skunkskragen um

n Hals Haltung und Geſichtsausdruck karſch
ernſt

Lieschen der liebenswürdige Reiſemarſchall mit
dem netten grauen Frühjahrskoſtüm auf dem Braun
haar den Tratteur aus ceriſe farbenem Stroh in
ihrem Geſamteindruck gegenüber Muttchens aufrechtem
Ernſt mehr das freundliche ausgleichende Element

So nun würde man ſehn
Je näher Muttchen am Ziel je bänger und ängſt

licher klopfte ihr Herz
Ueber Königsberg fiel der Abend mit grauſchwarzem

Klex Elektriſche Lichter in den Straßen flammten auf
Hier dort Die Altſtädtiſche Holzwieſenſtraße lag faſt
dunkel abſeits und ſtill

Frau Kalb die die e hörte empfing
Wußte zunächſt nicht wen Dann aber als Muttchen den
Namen nannte duckerte und dienerte ſie auf höſlichſte Art

ſt Aber nai die gnädije Frau Mama und
jon

Jn Kurts Wohnzimmer war es heute unbehaglich
kalt Frau Kalb hatte nicht geheizt Warum denn

auch Sie fuſcherte jetzt in tauſend Verlegenheit hin
und her Ordnete mit zitterigen Fingern hier und dortHätte ſie nur geahnt daß ſchon heut Nai

Morgen ja Morgen hätte ſie wohl rSie fand ſich aus tauſend ihrer verdreyt den edengs

arten gar nicht mehr heraus
Fortſetzung folgt
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